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Anzeige

ei. Am Sonntag, 24. März, findet um 
17 Uhr im Roten Haus in Masein eine Le-
sung mit Rita Juon statt. Die Autorin prä-
sentiert ihren neuen Krimi «Tod in Por-
tein». 
Ein gelber Grabstein, mitten auf dem 
Friedhof der Kapelle San Gian bei Celeri-
na, wenige Tage später ein weiterer auf 
dem Waldfriedhof in Davos. Und zuletzt 
ein ebenso bemalter Grabstein auf dem 
Friedhof in Portein am Heinzenberg. Für 
die Tageszeitung «Südostschweiz» ein ge-
fundenes Fressen, der Polizei jedoch feh-
len sämtliche Anhaltspunkte und noch 
mehr ein Grund zu ermitteln, da die Grä-
ber unversehrt geblieben sind und die Far-
be nach dem nächsten Regen wieder ver-

schwindet. Alles, was bleibt, sind wilde 
Spekulationen, denn niemand scheint zu 
wissen, warum die Grabsteine angemalt 
wurden. War es ein Künstler, eine Künstle-
rin? Eine versteckte Botschaft? Oder steckt 
doch mehr dahinter?
Einem dämmert es sehr schnell, wie die 
Grabsteine, besser gesagt, die drei Namen 
auf den Grabsteinen in Verbindung zuein-
anderstehen. Röbi Dillinger, der sich mit 
Gelegenheitsjobs über Wasser hält, in sei-
nem Camper mal hier, mal dort übernach-
tet, wenn er nicht gerade in einer Woh-
nung seiner Tante aus Bayern Unterschlupf 
findet. Und er möchte unbedingt, dass die-
se Verbindung im Verborgenen bleibt. Als 
die mediale Aufmerksamkeit um die gel-

ben Grabsteine nicht abebbt und die Pres-
se immer mehr zu Tage befördert, sieht er 
sich genötigt, die Sache selbst in die Hand 
zu nehmen, bevor es zu unangenehm für 
ihn werden könnte. Bis plötzlich eine jun-
ge Frau tot im Tobel von Portein gefunden 
wird, unweit des Friedhofes mit einem der 
bemalten Grabsteine. Und Röbi Dillinger 
sich damit konfrontieren muss, dass er vor 
vielen Jahren die falsche Entscheidung ge-
troffen hat. 
Der vierte Kriminalroman aus Rita Juons 
Feder kommt komplett ohne polizeiliche 
Ermittlungen aus und setzt sich mit der 
Fragilität und Legitimität der Selbstjustiz 
auseinander. Was passiert, wenn Verant-
wortung zu Schuld wird? Und wie weit 
geht man, um die eigene Schuld zu vertu-
schen und trotzdem Verantwortung zu 
übernehmen?
Der Buachlada Kunfermann Thusis organi-
siert den Anlass in Zusammenarbeit mit 
dem Kulturverein «maseinlädtein». Ab 
16 Uhr sowie nach der Lesung kleiner Bar-
betrieb. Eine Anmeldung ist erwünscht unter 
info@buachlada.ch oder 081 651 34 20. 

RITA JUON LIEST IN MASEIN 
AUS IHREM NEUEN KRIMI

Rita Juon bleibt auch mit dem 
Handlungsstrang ihres vierten  
Krimis «Tod in Portein» in der Region.
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